
Urbane Legenden

Englisch: Urban Legends

THEORIE

Filmische Mythologien, die sich in Produktionen verfestigt haben —

Regisseurs-Legenden, Horror-Tropes, wiederkehrende Fehler. Oft falsch, aber erzählt

wie Wahrheit.

Am Set kursieren sie wie Lauffeuer: Der Mythos, dass Kubrick jeden Take hundertfach drehen ließ,

dass Spielberg nie Storyboards nutzt, dass bestimmte Kamera-Winkel automatisch Spannung erzeugen.

Urbane Legenden im Film sind hartnäckige Überzeugungen, die sich in der Branche verfestigt haben —

manche enthalten einen Funken Wahrheit, andere sind purer Unsinn, der sich aber so lange erzählt

wird, bis niemand mehr weiß, woher er kommt. Diese Legenden entstehen dort, wo Handwerk auf Mythos

trifft. Ein Regisseur macht eine unkonventionelle Entscheidung (sagen wir: dreht eine wichtige

Szene handheld, um Authentizität zu erzeugen), und irgendwann heißt es überall, das wäre die

Geheimformel für emotionale Nähe. Oder: Ein bekannter Kameramann arbeitet mit extremen

Gegenlicht-Situationen, und die nächste Generation denkt, das sei eine Regel, nicht nur seine

ästhetische Wahl. Die Wahrheit verschwindet im Erzählen. Was übrigbleibt, ist ein Dogma, das beim

nächsten Projekt unreflektiert angewendet wird. Im Schnitt sieht man das noch deutlicher: Der

Match Cut ist nicht automatisch eleganter, nur weil Tarantino ihn liebt. Die 180-Grad-Regel ist

nicht heilig, obwohl sie seit Jahrzehnten wie Evangelium unterrichtet wird — manche der besten

Filme brechen sie bewusst. Besonders hartnäckig sind die Horror-Legenden: der Glaube, dass Jump

Scares mit lauten Toneffekten arbeiten müssen , oder dass Found-Footage automatisch authentischer

wirkt. Oder die Regisseurs-Legenden — dass große Meister nie auf Set Fehler machen, dass

Perfektion beim ersten Take gelingt. Dabei wissen alle, die je hinter der Kamera standen, dass

Filmemachen Improvisieren ist. Die Legende besagt aber: wer eine Geschichte nicht zu 100 %

vorausgeplant hat, ist dilettantisch. Diese Legenden zu erkennen und zu durchschauen bedeutet

nicht, sie zu ignorieren — manche funktionieren tatsächlich —, sondern bewusst zu entscheiden,

wann ihnen zu folgen ist und wann nicht. Zur kreativen Blockade wird eine urbane Legende erst

dann, wenn sie am Set lähmt, weil nur ein einziger richtiger Weg vorstellbar scheint. Dann wird

aus Handwerk Religion und aus Technik Aberglauben.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/urban-legends


